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Erschcint wichcntlich dreimol :

Dienstag, Donnerstag uns Samstag.
Preis vierteljährlich in Durlach l Mt . S Pf .

Im « eichsgebiet I M . so Pf .
Dienstag den 5 . Fanuar Vinrücktinzögebühr per gewöhnliche vier -

gesMIene Zeile oder deren Nau« S Pf .
Inserate erbittet man Tag- zuvor bi»

spätesten» LS Uhr Vormittag».
1897.

* politische JaKresrundfchau .
( Fortsetzung .)

DieauswärtigenBeziehungcnDeutsch -
lands lieben auch in dem zu Ende gegangenen
Jahre im Allgemeinen nichts zu wünschen übrig .
Nur mit England erhob sich aus Anlab der
südafrikanischen Vorgänge , die ein so kräftiges
Eintreten Kaiser Wilhelms und der öffentlichen
Meinung Deutschlands für die durch englische
Erobcrungsgelüste bedrohte Transvaalrepublik
zur Folge hatten , eine merkliche Spannung , sie
hat jedoch im Laufe des Jahres fast gänzlich
wieder nachgelassen- Das innige Bündnißverhält -
niß des deutschen Reiches zu Oesterreich - Ungarn
und Italien erfuhr durch die Begegnungen Kaiser
Wilhelms mit König Humbert und mit Kaiser
Franz Josef in Venedig , resp. in Wien , sowie
durch den im März stattgefundenen Besuch des
österreichisch- ungarischer Ministers des Aus¬
wärtigen Grafen Gosuchowski in Berlin eine
neue Besiegelung ; erffeulicher Weise haben auch
die Enthüllungen üb- das deutsch - russische Ab¬
kommen dieses Vcrhsitniß nicht zu trüben ver¬
mocht. Die wiederhirgestcllten freundschaftlichen
Beziehungen DeutfAands zu Rußland fanden
durch den Antritsbesuch , welchen Kaiser
Nikolaus II . dem Kaiser Wilhelm in Breslau
abstattete , ihren cveuten Ausdruck .

Von bemcrken/werthcren Vorgängen in den
deutschen Schitzgebieten wäre lediglich
der Aufstand der fhauas -Hottentotten in Deutsch-
Südwestafrika heporzuheben . Die nicht ungefähr¬
liche Erhebung ourde jedoch von der Schutz¬
truppe rasch g- ug wieder niedergeworfen , so
daß es hierzu licht einmal des Eingreifens der
inzwischen von Deutschland nach Südwestafrika
abgesandten Bestärkungen bedurfte . Einen be-
dauerliH/ ^ Velust erlitt die deutsche Kriegs¬
marine/den an der chinesischen Küste er-
fol -te-^ Tntergänz des Kanonenbootes
„ JIt/s "

, wobei die wackere Besatzung zum
gröstm Theil um 's Leben kam ; das wahrhaftig
heldvmüthige Verhalten der Offiziere und Mann -
schastn des „Iltis " bei dieser Katastrophe ist
nochmsch in Aller Erinnerung .

iesterreich - Ungarn geht mit einem
Fraseichen in das Jahr 1897 hinüber , denn
die Verhandlungen über die Erneuerung des

wirthsckaftlichen Ausgleichs zwischen den beiden
Reichshälften sind trotz ihrer langen Dauer noch
immer nicht zum Abschluß gelangt . In Oester¬
reich wurden Neuwahlen zu den Einzellandtagen
vorgenommen, " wobei die Antisemiten neue Er¬
folge errangen . Bevorstehend sind zum ersten
Male die Neuwahlen zum Reichsrathe auf
Grund des Wahlresormgesetzes , durch welches in
erster Linie die Zahl der Reichsrathswähler eine
erhebliche Vermehrung erfahren hat . In der
vereinigten deutschen Linken des österreichischen
Abgeordnetenhauses vollzog sich durch den Aus¬
tritt fast aller deulschböhmischen und deuisch-
mährischen Abgeordneten eine Spaltung ; daß
dieselbe im Interesse des Deutschthums in Oester¬
reich nothwendig gewesen wäre , ist freilich stark
zu bezweifeln . Allgemeine tiefe Theilnahme rief
in der gesammten österreichisch - ungarischen
Monarchie das Hinscheiden des Erzherzogs Karl
Ludwig , Bruders des Kaisers Franz Josef , her¬
vor ; der ältere Sohn des Verstorbenen » Erz¬
herzog Franz Ferdinand , gilt nunmehr in aller
Form als Thronfolger . In Ungarn fanden
Neuwahlen zum Reichstage statt ; sie ergaben
einen großen Sieg der liberalen Regierungs¬
partei . Das russische Kaiserpaar stattete in Wien
dem Kaiser Franz Josef seinen Antrittsbesuch
ab , mit welchem die große Auslandsreise des
Czarenpaares eröffnet wurde .

Von einem furchtbaren Schlage wurde
Italien im ersten Viertel des Jahres bei
seinen militärischen Unternehmungen in Afrika
bettoffen . Das italienische Expeditionsheer unter
General Baratieri erlitt am 1 . März bei Adua
eine zerschmetternde Niederlage durch die Armee
des Negus Menelik , infolge deren die von Italien
auf afrikanischem Boden gemachten Eroberungen
zum guten Theile wieder verloren gingen . In
Italien selbst hatte die militärische Katastrophe
von Adua die politische Wirkung , daß sich das
Ministerium Crispi unter dem Eindrücke des
allgemeinen Entrüstungssturmes zum Rücktritt
genöthigt sah , ihm folgte das Kabinet Rudini -
Ricotti , dasselbe mußte sich jedoch im Juli
einer Umbildung unterziehen , da vier seiner bis¬
herigen Mitglieder , darunter der Kriegsminister
Ricotti , wegen der Militärfrage ausschieden . In
Afrika hatte inzwischen das von General Bal -
dissera eiligst wieder in besseren Zustand ge-

brachte italienische Expeditionskorps seinen Rück¬
zug aus der Provinz Tigre vollzogen, ohne von
dem siegreichen Gegner belästigt zu werden . Es
folgten dann die schwierigen Friedensverhand¬
lungen zwischen Italien und Abessynien nach,
die endlich zum Friedensvertrag vom 26 . Oktober
mit seinen bekannten , für Italien verhältnis¬
mäßig günstigen Bedingungen führten . Ein
anderes Unglück erlitt Italien in Afrika durch
die Niedermetzelung der Expedition Cecchi an
der ostafrikanischen Küste durch feindliche So¬
malis . Freudige Theilnahme rief in Italien die
Vermählung des Kronprinzen Victor Emanuel
mit der liebreizenden Prinzessin Helene von
Montenegro hervor .

Das innere politische Leben in England
spielte sich während des Jahres 1896 verhält -
nißmäßig interesselos ab . Dagegen machte die
englische Politik nach außen mehrfach von sich
reden . In Südafrika versuchte sich England
durch die Freibeuter -Expedition des vr . Jameson
in die häuslichen Angelegenheiten der Trans¬
vaal -Republik einzumischen ; das Unternehmen
scheiterte jedoch kläglich, bei Krügersdorp wurden
die Truppen Jamesons von den Boern ge¬
schlagen und gefangen genommen . Im ehe¬
maligen egyptischen Sudan setzte England einen
neuen Feldzug gegen den Mahdi in 's Werk ,
welcher vorläufig zur Wiedereroberung der Pro¬
vinz Dongola führte . In

' den orientalischen
Fragen machte die eigennützige Politik Eng¬
lands den anderen Großmächten hinter den
Koulissen gar manche Schwierigkeiten , ja , Eng¬
land schied sogar aus dem europäischen Konzert
in den orientalischen Angelegenheiten aus , schließ¬
lich hat es aber die britische Politik doch für
gut befunden , sich dem Vorgehen der übrigen
Mächte wieder anzuschlicßen.

Die französische Republik erlebte auch
im Jahre 1896 den „ landesüblichen " alljähr¬
lichen Kabinetswechsel . Im März trat das ra¬
dikale Ministerium Bourgeois , dessen parla¬
mentarische Stellung unhaltbar geworden war ,
zurück; ihm folgte das gemäßigt - republikanische
Kabinet Möline nach , welches bis jetzt mit
großem Glück und Geschick operirt hat . Das
„ große Ereigniß " für die Franzosen war jedoch
der im Oktober ausgeführte Besuch des Czaren¬
paares in ihrem Lande und vor Allein in der

Feuilleton . 2 )

Stationen der Seligkeit .
Novelle von F . Stöcke rt .

(Fortsetzung .)
Betrat Koser dann sein sehr einfach ein-

geshtetes Stübchen , so empfand er es fast wie
eit Fluch , arm zu sein , und dabei doch die
di/ierische und künstlerische Neigung empfangen
zrjhaben , die ihm wohl ewig hinderlich sein
wkde, gleich anderen Menschenkindern im ruhigen ,
gLdncten Tagewerk Vermögen und Reichthum
^ gewinnen . Trotzdem war ihm bis zu dieser
dlnde noch nicht der Gedanke gekommen , sich
u- Ellinor Straten ' s Hand zu bewerben ,
j Sinnend sah er sie jetzt an , als sie ihn

ftgte : Ob er an dem heutigen Ausflug theil -
amen würde , und dann schelmisch hinzusetzte,
L Fräulein Klein , die große Malerin , auch
gesagt habe , sich an dem Ausfluge zu de-
filigen .

„Ah , das ist allerdings sehr verlockend,"
tmte er lächelnd , „dann wird uns sicher erstt wahre Naturgenuß aufgehen , wenn die
talerin uns über Farben und Linien , Luft
ld Licht belehrt . Vergäßen doch nur solche

Menschen in der Gesellschaft sich einmal selbst
und brächten nicht immer sich und ihren Beruf
zur Geltung . Es gibt doch genug allgemeine
Interessen , die reichen Unterhaltungsstoff bieten .
Ich bewundere stets Ihr und Ihrer Frau
Mama liebenswürdiges Zuhören solchen Leuten
gegenüber , denn Fräulein Klein ist nicht die
Einzige in dem Kreis hier , die ihr liebes Ich
als Mittelpunkt desselben ansehen ."

„Da wir keine andern Künste verstehen , üben
wir uns eben in gesellschaftlichen Künsten, " ent-
gegnete Ellinor lächelnd.

„Und die des geduldigen Zuhörens ist sicher
nicht die geringste, " versetzte Koser , „ ich werde
sie heute wohl auch üben müssen ! "

„O , Fräulein Klein würde jedenfalls mit
heiliger Andacht lauschen , sollten Sie sich herab¬
lassen , von der Kunst zu ihr zu sprechen , aber
dazu find Sie zu stolz, zu vornehm ."

„Die Kunst ist mir zu heilig , als daß ich
gleichgiltigen Personen gegenüber von ihr
reden sollte ."

„Die Kunst ist Ihr Höchstes ? " frug Ellinor
gespannt .

„Gewiß und das muß so sein . Haben wir
einmal den Weihekuß empfangen , dann heißt es
ihr ewig zu dienen, sie duldet keine anderen Götter
neben sich, und verlangt unser ganzes Ich ."

Auf Ellinor 's Lippen schwebte ein Seufzer .
Das klang ja , als würde er nie nach anderen
Küssen begehren , die mit solchem Musenkuß
nichts gemein hatten .

„ Ich will Sie nicht länger stören, " sagte
sie jetzt mit einem etwas erzwungenen Lächeln .

„ Ihre Muse könnte eifersüchtig werden , daß
Sie Ihre kostbare Zeit im Geplauder mit einem
so unbedeutenden Menschenkind vergeuden ."

Sie eilte , ohne ihm Zeit zu einer Antwort
zu lassen , davon den nahen Berg hinauf , dort
ließ sie sich auf eine Ruhebank nieder und blickte
hinaus in die weite , schöne Frühlingswelt .

Noch nie in ihrem jungen Leben hatte Ellinor
sich einen Wunsch zu versagen brauchen ; Alles ,
was die Welt nur Schönes bot , und wonach
andere Menschenkinder sich vielleicht ein ganzes
Leben lang vergeblich sehnen, ihr war es mühe¬
los zu theil geworden . Aber das heiße Wünschen
tief , tief im Innern des Herzens , es sollte un¬
erfüllt bleiben , und der Gesang aus Faust :

„ Entsagen sollst , du sollst entsagen !"

zum ersten Mal auch an ihre Ohren tönen .
- Man hatte ihr so oft versichert , daß sie reizend
sei , interessant . Sollten all ' solche Schmeicheleien
nur ihrem Reichthum gegolten haben , und sie
nicht im Stande sein, eine tiefere Herzcnsneigung
einzuflößen ? Liebte man überhaupt nicht mehr



Hauptstadt Paris selbst. Der Czarenbesuch er-

öffnete natürlich eine neue Reche van französisch-

russischen Verbrüdermigsdemottstrationen , aber

trotz Allein hat auch das Verweilen des rus¬
sischen Herrschers auf französischem Boden dem

Franzosenvolke das so Heist ersehnte unzweifel¬
hafte Bündnis ; mit Rußland noch nicht gebracht .
Im Mai ging Jules Simon , der bekannte

französische Staatsmann und Gelehrte , mit
Tod ab . (Schluß folgt .)

Gagesneuigüeiten .
Baden .

Karlsruhe , 1 . Jan . Bei der Jahreswende
gedenkt man mit freudiger Genugthuung der

Wiedergenesung unseres Grobherzogs von
schwerem Leiden . Den Tagen des von unver¬
gleichlicher Liebe und Treue der Bevölkerung
zeugenden JubiläumssesteS waren bange schmerz¬
volle Stunden gefolgt , ähnlich wie nach der

Vermählung der Frau Kronprinzessin Viktoria
von Schweden am 20 . Sept . 1881 , da der

Großherzog eine sein Leben bedrohende Krank¬

heit zu bestehen hatte . Aber jetzt wie damals
hat ein gütiges Geschick den Fürsten und das
Badnerland bewahrt ; der Fürst und seine väterlich¬
fürsorgliche , von hohem Sinn und edelster
Vaterlandsliebe erfüllte Führung bleiben uns

erhalten .
Karlsruhe , 1 . Jan . Heute sind es

25 Jahre , daß das badische Postwcsen an
das Reich übcrgegangen ist. Nach halbamtlicher
Mittheilung soll über die Wirksamkeit des

Reichspost - und Telegraphcndienstes während
dieser Zeit eine Deukschrist zur Veröffentlichung
gelangen .

— Das Panorama von Nuits in Karls¬

ruhe bleibt noch bis zum 10 . Jan . ausgestellt .
Alsdann wird ein neues Rundgemälde , die

Schlacht von Orleans darstellend , im
Panorainagcbüude untergebracht .

* Durlach , 2 . Jan . Der Sylvesier -
abend trug den üblichen Charakter ; in den
Straßen und Wirthschaften herrschte ein reges
Leben und Treiben . Trotz des Schiestverbots
war das Abbrennen von Feuerwerkskörpern
und Schießen doch ziemlich lebhaft , so daß ver¬
schiedene Verhaftungen erfolgten . Unfälle kamen
keine vor .

— Vom neuen Jahr . Von den 365 Tagen
des Jahres 1897 sind 66 Sonn - und Feiertage ;
also mehr als ein Sechstel des Jahres ent¬

fällt auf Ruhetage . Der Fasching dauert bis

zum 3 . März , zählt also im Ganzen 55 Tage .
Das Jahr 1897 ist arm an Himmelsereignisseu .
Es gibt keine Mondfinstcrniß , von den beiden
Sonnenfinsternissen ist in unseren Gegenden
nichts zu sehen. Die erste Sonnenfinsterniß am
1 . Februar um 6" Uhr ist nur in Mittel¬
amerika , einem Theil von Südamerika und an
den australischen Küsten , die zweite am 29 . Juli

nur in Thclleu von Afrika und Amerika sicht¬
bar . Jahresregeut ist der Mars , welcher das
Renommee hat , daß die von ihm regierten Jahre
„trocken und wenig fruchtbar " sind.

DeirZchcs Reich.
* Die Neujahrs fei er am deutschen

Kaiser Hofe hat sich auch diesmal innerhalb
des hierbei herkömmlichen Rahmens vollzogen .
Sie wurde eingelcitet durch den Empfang der
Hofwürdenträger seitens des Kaiserpaares ,
worauf die .Mitglieder des Königshauses und
dann das militärische Gefolge den Majestäten
ihre Glückwünsche abstatteten . Hierauf schloß
sich Gottesdienst in der Schloßkapelle an , worauf
die eigentliche große Defilircour vor dem

^ Kaiserpaare im historischen Weißen Saale
i folgte . An derselben nahmen u . A . der Reichs -
' kanzler Fürst Hohenlohe , die Mitglieder des
! preußischen Staatsministcriums , die Präsidien
! des Reichstages und des preußischen Landtages

Theil , dann reihten sich die Empfänge der
Botschafter und der kommandirenden Generäle
an . Mittags begab sich der Kaiser zu Fuß zur
Parole - Ausgabe nach dem Zeughause , wo er
ungefähr eine Stunde verweilte . Im Laufe des

Nachmittags fuhr der Monarch bei den einzelnen
Botschaftern zur Abstattung der üblichen Be¬
suche vor . Bei dieser Ausfahrt war der Kaiser
von seinem Bruder , dem Prinzen Heinrich , be¬

gleitet . Weiter fuhr Se . Majestät auch beim
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe , beim kom-
mandirendeu General des Gardekorps , General
v . Winterfeld und beim Generalstabschef Ge¬
neral Grafen Schlieffen vor .

Berliu , 2 . Jan . Gestern schoß ein Maler¬

gehilfe , der wegen Nichtbefolgung einer poli¬
zeilichen Anordnung verhaftet werden sollte ,
dreimal auf den Schutzmann , ohne ihn zu
treffen , und entfloh , wurde jedoch aus der

Flucht verhaftet .
Frankreich .

* Von bemerkenswertsten politischen
Neujahrs kund gedungen wird namentlich
aus Paris berichtet . Beim diplomatischen Neu -

jahrsempfange im Elysse haben der Sprecher
des diplomatischen Korps , Baron v . Mohren¬
heim , der Botschafter Rußlands , und Präsident
Faure in ihren gegenseitigen Ansprachen über¬
aus friedliche Versicherungen ausgetauscht . In
überaus bestimmter Weise gab der Vertreter
des Czaren seiner Zuversicht auf die Erhaltung
des Weltfriedens auch im neuen Jahre Aus¬
druck , und ebenso rückhaltlos betonte auch das

Staatsoberhaupt sein Vertrauen auf die nächste
politische Zukunft , versichernd , die Mithilfe
Frankreichs bei allen Friedenswerken werde
niemals fehlen . Nun , das sind ja recht erfreu¬
liche Friedensklänge , welche von der Seine her
aus französischem wie russischem Munde er¬

schallen, hoffentlich wird ihnen der Verlauf der

politischen Ereignisse des Jahres 1897 ent¬

sprechen. lieber - gewechselte Neujahrstelegramme

in dieser oberflächlichen , auf das Materielle
gerichteten Zeit . Freilich ein Dichter und Schrift¬
steller wie Kofer mochte hohe Anforderungen
stellen an das Mädchen , der er sein Interesse ,
seine ganze Liebe zuwandte , und von ihr war
es wohl . grenzenlose Vermessenheit , solchen
lhörichten Wünschen nachzuhängen . Andere
Dichter , die ihrer Muse ebenso treu gedient ,
sogar ein Göthe , ein Heine hatten doch aber
auch unbedeutende Frauen geliebt , und sogar
geheirathet . Sie halten allerdings einer andern
Zeit angehört , die heutigen Dichter sangen und
sagten wohl überhaupt nicht mehr viel von
Liebe , man war jetzt so schrecklich erhaben über
alle solche Gefühlsschwärmercien .

Ellinor warf das Köpfchen stolz zurück, als
sie solchen Gedanken nachhing , und es blitzte
auf in ihren großen graublauen Augen . Nein ,
lächerlich wollte sie nicht dastehcn , sie war doch
schließlich auch ein Kind ihrer Zeit , das Klar¬

heit in allen Dingen erforderte , keine Illusionen
duldete , und war sie auch oft unerbittlich hart ,
Liese Klarheit , sie bewahrte wenigstens vor

Täuschungen . Niemand , Niemand auf der weiten
Welt sollte je von diesen unzeitgemäßen
Regungen ihres Herzens etwas erfahren , nicht
einmal ihre Mutter !

Ach , Ellinor ahnte nicht , daß die Mutter

ihres Kindes Herz längst durchschaut , und ihm

so gern zu seinem Glück verholfen hätte , wenn
es in ihrer Macht gestanden hätte . Ellinor ahnte
ferner nicht , daß Koser an ihrem Interesse für

ihn kaum noch zweifelte und ziemlich sicher war ,
daß , wenn er wirklich den Entschluß fassen sollte ,
um sie zu werben , er wohl schwerlich zurück¬
gewiesen würde .

ck . .
Der junge Schriftsteller hatte dre Feder

nicht wieder in die Hand genommen , feit Ellinor

fortgegangen war . Sinnend hatte er ihr nach¬
geschaut , bis sie seinen Blicken entschwunden
war . Ihr Gang war leicht und schwebend, ihre
Gestalt war anmuthig . Und waren Ellinors

Gesichtszüge auch nicht gerade schön zu nennen ,
so lag doch ein ganz eigener Reiz in ihrem
zarten Gesichtchen. Jedenfalls besaß sie außer
ihrem Reichthum noch andere anziehende Eigen¬
schaften , und eigentlich war er ein Narr , noch

zu zögern , sich nicht des Glückes theilhaftig zu
machen, was ihm das Glück großmüthig in den

Schooß warf . Wie anders , wieviel reicher und

schöner konnte sich dann sein Leben gestalten .
Er brauchte dann nicht mehr des schnöden
Mammons wegen seine Werke überall anzubieten ,
brauchte sich nicht mehr demüthigenden Zurück¬
weisungen derselben auszusetzcn . Er that einen
tiefen Athemzug , denn er lmchte daran , wie er
frei sein konnte von allen AlltagKsorgen , und

zwischen den Staatsoberhäuptern Europa ' s
wußte der Telegraph zunächst noch nicht viel
zu melden . Er berichtete nur von einem herz¬
lichen Depeschenwechsel einerseits zwischen Kaiser
Wilhelm und dem König Humbert , anderseits
zwischen dem Czaren und dem Präsidenten der
französischen Republik .

Eingesandt .
ff Dur lach , 4 . Jan . Beim Herannahen

der Generalversammlung des hiesigen Militär¬
vereins wird neuerdings wieder eine schon
vielfach erörterte Statutcn - Aenderung besprochen,
welche von der Majorität der Mitglieder des
Militäroereins als vollständig berechtigt be¬
zeichnet und daher jedenfalls auch zu

'
einem

Anträge zur Tagesordnung der Generalver¬
sammlung führen wird . Dieselbe betrifft den
H . 26 des Vereins - Statuts , welcher bestimmt ,
daß im Falle des Ablebens eines Mitgliedes
sich ein Zug des Vereins mit umflorter Fahne
bei besten Leichenfeier betheiligt und zweitens ,
daß nach Z . 27 Absatz s . sämmtliche Kameraden
eines Zuges bei Vermeidung einer Geldstrafe
sich rechtzeitig dazu einzufinden haben . Stach
Absatz c . desselben Paragraphen ist jedoch den¬
jenigen Mitgliedern , welche aitt das Sterbe¬
geld verzichten , ihre Betheilignng bei der Be¬
erdigung eines Zugs - Kameraden freigestellt ,
weshalb dieselben sich auch höchst selten dazu
einfinden . — Es ist darum auch nicht zu ver¬
wundern , wenn die Kassenmitglieder in diesem
nnkameradschaftlichen Verhalten eine gewisse
Zurücksetzung erblicken, denn eine Ehre ist doch
auch die andere Werth , insbesondere in einem
Militärverein , wo das schsne Wort „Kamerad "

die Devise bildet . Eine solche Ausnahme sollte
deshalb in einem Militäcvsrein nicht existiren ;
wird von den der StcHkasse angehörcnden
Mitgliedern bei Strasandrchung verlangt , daß
sie sich an der Leichenfeier eines „nicht" der
Stcrbkasse angehörenden Mhzliedes betheiligen ,
so ist es doch nicht mehr aS billig , daß auch
den Letzteren ein Zwang in fieser Hinsicht auf -

erlegt wird . Man könnte Mr entgegenhalten ,
daß der Verzicht der in Rete stehenden Mit¬

glieder aus die Sterbekasse pn übrigen Mll -

gliedern zu Gute kommt , do) haben wir bei
dem überaus günstigen Veritögensstand des
Militärvercins damit absolut licht zu rechnen.
Auch möchten wir andererseits Ke Behelligung
bei der Beerdigung eines Nichtvss^ ll ' tgllldes
seitens der Kassenmitglieder nst^ /VT einen
pflichtschuldigen Gnadcndienst betracht . .Listen ,
wie dies bis dato thatsüchlich angesehen yulde.
Wir erachten es als Pflicht des VerwaltrM -

rathes , hierin Wandel zu schaffen , damit der

große Theil der Mitglieder befriedigt nrd .
Entweder zieht man die den der Sterbtsse
nicht angehörenden Mitgliedern eingerämte
Bergünstigung zurück, oder aber man räumden

Kassenmitgliedern ebenfalls dasselbe Rechtem.

mr die Feder in die Hand zn nehmen braßte ,
wenn sein Genius ihn dazu trieb . Wch'

leuchtendes Zukunftsbild spiegelte sich vor fter
Seele . Auch der Dichtertraum , ein schies
Landhaus , fern von dem Geräusch der Al

und doch in der Nähe der Residenz zu besiff ,
ließ sich dann leicht verwirklichen , immer k-

führerischer , lockender traten solche Bilder r

seine Seele , und während er , den Kops zuri-

lehnt und in das Blättergewirr über sich schauer

solchen Träumen nachhing , näherte sich ihm »

Schicksal , ihn zur Entscheidung drängend , i

Gestalt eines jungen Mannes , des Herrn v>

Lichtenow . !

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die Neujahrsnacht hat in Berli

einen ungewöhnlich ruhigen Verlaus genommer
da heftiger Regen den Aufenthalt aus de

Straßen verleidete .
— Prof . Behring , der Erfinder des Heil

serums hat sich in Berlin mit der Tochter de!

Charits -Direktors Spinola verm aHit .

— Eine allgemeine Volkszählung if

für das russische Reich auf dem 38 . d. M

angeordnet worden .



Nr . 2 . HmtsVer8üudig!M2SvtM M den Orstzy. KvrisvezirL Aurkach. 1897 .

Pmiak -Änzeigen .Amtliche R ekmml machimgen .
Die Ausstellung vo » Iifeherkarteu betreffend .

Nr . 31,906 . Die Bürgermeisterämter Durlach , Grötzingen , Berg -

Hausen , Söllingen , Kleinsteinbach , Singen/Wilferdingen , Königsbach
und Weingarten werden unter Hinweisung auf § . 50 der Vollz . - V . - O .
vom 3 . Februar 1888 zum Fischereigcsetze veranlaßt , das Halbjahrs -

verzcichniß über die dortseits ausgestellten Fischerkarten alsbald anher

einzusenden bezw. Fehlanzeigen zu erstatten . Dabei machen wir darauf I Zwei Wohnungen mit Zugehör
aufmerksam , daß in der Rubrik „Stand " in dem Verzeichniß mcht . nür : für kleine Familien auf 23 . April
der Beruf und Erwerbsstand , sondern auch die Eigenschaft ^ in welcher ^ u öermiethcn

Adlcrftratze 12 ist eine Man¬
sardenwohnung zu vermiethen ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller u . s . w - , und kann ans

j 23 . April bezogen werden ._

-- j

die Fischerei ausgeübt wird , anzugebcn ist und zwar in der abgekürzten _
Weise , daß ein Fischereiberechtigter mit L , ein angestellter Fischer mit ä -Z
ein Fischereipächter mit k , ein Fischercigaft mit 6 zu bezeichnen ist. ) s .

..Z Dnrlach den 29 . Dezember 1896 . - ^ aut

/ W GrsszhsrzoglicheS Bezirksamt :
Nußbaum .

Jägcrstratzc 2 .

GkffkMchk AllDchkMilg,
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .

In Gemäßheit des Z . 25 der WeHrordnung werden die Militär¬
pflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 18Ä7 meldepflichtig
sind , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

1 . Zur Anmeldung find verpflichtet :

Iu vermiethen
23 .

^
Aprch . zwei Wohnungen

von 3 und 4 Zimmern nebst Zu -
gehör Hanptstr . 59 .

über die Gediegenheit und Schönheit meiner
0onceet -rug - NsemoniIls . .cises " , prächtiger'
orgelartiger Ton , 10 Tasten , 2thcil . Ia .

! Doppelbalg mit feinem Lalghalter . Leder -
'

balg - u . Nickelschutz - Ecken , mahag . poljrt .
i Verdeck mit feinst . Mctailauslagen und
( 12 großen Trompeten , 2 Register , 2 Chöre

( Tremolo ) , 40 Stimmen . Schule gratis .
Preis nur Mk . 5 . 7S incl . VerpackuUH
gegen Nachnahme .

Ich bitte mein Jnsirumcnt nicht mit
den so vielfach angewiesenen 5 ^ - Har -
monika 's z» perwechselp , cs ist ein Fabrikat
von größter Solidität und einer Ton¬
fülle , die die doppelte Preisbcmcssnng
zuläßt .
Aickarä Lox , XnsiLvk ., Drtishvrg .

Pflafterwcg 6 ist eine Woh¬
nung von ch Zimmern , Küche, Keller
stnd Stallung auf 23 . April zu
vermiethen . Zn . erfragen bei

H' h. 2 . Tlcutst . Auer Straße .
EbLndafclhst ist dpr zweite Stock

von 5 Zimmern , Küche (Wasser -

Lebettsjahrfleitung ) , Keller und Holzboden ana . alle Deutschen , welche im Jahr 1897 das 20 . _ , , . . . ^
zurücklegen , also im Jahre 1877 geboren sind ; « eine oder zwei ruhige Mmilien auf

d . alle früher geborenen Deutschen , über deren - Dienstpflicht ' ! 23 . Aprit zu vermiethen ^ _
noch nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung, ! Eine Wohnung von 2 Zim -
Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine - Z„ ern und Zngehör

'
sofort oder per

Ersatzreseroe , oder durch Aushebung für einen Truppen - s 23 . April zu
'
vermiethen . Näheres

oder Marinetheil entschieden ist , sofern sie nicht durch die
Ersatzbehörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden
oder über das Jahr 1897 hinaus zurückgestellt wurden .

2. Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath desjenigen Ortes ,
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem Ge¬
burtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Bor¬
münder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15 . Januar bis 1 . Februar zu ge-,
scheheu , sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr und Tag , Ausenthaltsvrt , Religion ,
Gewerbe oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohn¬
sitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder todt sind . Sofern die
Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ein Geburtszeugntß *) vor¬
zulegen . Bei wiederholter Anmeldung müssen die Loosnngsschcine vor¬
gelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft . . ,

*) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu ertheilen (R . - M . - G . 8 32 ) .
Durtach den 28 . Dezember 1896 . ^

Aer : Aerneinöerath :
H . Stet nmetz . S iegrist .

litärdienste längstens bis zum
20 . Januar 1897 an Straßcn -

Die Großh . Bezirksforstei Durlach ' meister Stöckle in Karlsruhe
Hol; - Versteigerung .

versteigert am
Montag den 1l . Januar ,

Vormittags halb ii Uhr ,
auf dem Rathhause zu Wössingen
aus dem Domäncnwalde Hohberg ,
Abtheilung 3 , von einer Lichtung :

218 Ster buchenes , 23 Ster
eichenes Scheitholz > 28 Ster
buchenes , 11 Ster gemischtes
Prügelholz , 92s buchene,
125 gemischte Wellen .

Domänenwaldhüter Münz in
Jöhlingen zeigt das Holz aus Ver¬
langen vor .

Slraßenwarts - Stelle .
Die Straßenwartsstelle Distrikt

Nr . 41 der Straße Nr . 13 —
Strecke Karlsruhe -Durlach , zunächst
Durlach — ist in Erledigung ge¬
kommen und soll alsbald wieder
besetzt werden .

Der Jahreslohn des Wortes be¬
trägt 672 Mark .

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund ,
Gesundheit und etwa geleistete Mi -

Kriegstraße 2b — abzugeben .
KruMtpretfe

In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
Grotzherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Neg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsensruchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Azrächtc- H « tt»ug .
>

<k»n1udr. Verkauf

Kilogr Kilogr .

, 600,
600

- 250
850

"!
850

850'
850

Mittel -
pre>»
pr »

»o « il»
M Ps

Kernen, neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

Sonstige Preis « : k Kilogr. Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Lutter 120 Pf ., 10 St .
Eier 70 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 85 Pf . ,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 .— , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk. 2Z0 . 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 3 .— , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk. 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 36 .

Durlach , 2. Jan . 1897 . -
Das Bürgermeisteramt .

.Harrptstraste 77 .

Wohnung , 2 Zimmer , Küche
nebst Zubehör aus 23 . April zu
vermiethen . Staderes

K>crupti 'ircrtze 1 .

Gänselebern
! werden fortwährend angekauft
! Karlsruhe , Kreuzttrahe 10 .
! bei der Kleinen Sirche .

! Lr». N « al . gestellte Nußkohle « ,
i „ „ „ Anthräctt -

kohle « ,
„ „ stücke . Fett schrot ,
„ „ Saarkohlc « ,

Kriqnrts , Anfenrrholz ,
buche « und tannen Scheitholz
empfehle bei prompter Lieferung zu
billigsten Preisen .

kt . Svkmiül ,
Kohlenhandlnng , Blumenvorstadt ,

neben Hrn . Frantzmann .
Für richtiges Gewicht wird garantirt .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
sund Zugehör und eine Wohnung
im Hinterhaus , mit Zugehör auf
23 - Aprit zu vermiethen

__
' Jägerstr ahe 11 ._

Eine Wohnung mit Zugehör ist
zu vermiethen
^ _ Kelter strohe 17 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Kammer , Küche , Keller und
Speicher und eine kleinere Wohnung
für eine einzelne Person auf den
23 . April zu vermiethen

Jägcrstrahe .18 .

Zither - Unterricht
crkheilt gründlich nach Darr ' s Schule
bereitwilligst unter billigem Honorar

Jakoll Mater ?,
Sophienstraße 2 , Hinrerhaus .

Hinige Wagen Dung
billig abzugeben

Äauptst aste 63 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Alkov , Küche, Keller , Speicher
und Wasserleitung ist auf 23 . April
zu vermiethen

Jägerstratze 37 .
Eine Wohnung vvn 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist aut
23 . April zu vermiethen . Zu erfragen

^ Kammstraße 35 .

Woönung zu vermiethen:
4 Zimmer und 1 Mansarde , Vor¬
platz unter Glasabschlnß ,

auf den 23 . April .
Ocrrenstrahe 18.

Ein schön möblittks Zimmer
ist zu vermiethen

_ Hehntstratze 6 .
Zwei ineinander gehende hübsch

möblirte Zimmer find an einen
einzelnen oder zwei Herren sofort
zu vermiethen

Herrenstrahe 5 .

Zimmer.
vermiethen

zwei möblirte , sind
sofort oder später zu

Kzauptstraste 56 .
Mehrere solide Arbeiter

können an einem guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch theilnehmen

Kahnhofstraße 3 , parterre ,
neben , dem Schweizerhaus .

Gin solider Arveiter
kann Wohnung erhalten

K'elterstrahe 24 »-

ßövkllVLrter L 6L
(Oommsnllil - gsssÜLovsll )

ru Köln L . kkein.

oorMckt.«
Vst̂ vlvlsn stei-rtstii »l» SlLrkustg »-

mlttvt «mpfoklsn .
Lu A . 2 - xr .

ckL. 3.- . Vlv An»if »st
^ ' 3 lUd ' üst» vvrstiststtGN-R- -R- ^ . . . . .. vsttzmilr« -«
tzlutvt : Vis Vsutsokmn 0oan »o-f »bi-ikst1st
»stnNol, ru «stmmstng,»sttrt « 1« stls
sr »nrv «l»vksn Log»»«'» st«st »Inst stis»«>dOstvom
ostdm. Ststnüouott » »a, »>» reist r « b«tr,ostt «st.

KLnllicll 2n On^jnnlptLjsvn in ),
jn ViietLcll. kci Lä.

8euk«rt Msckk . Olrll. Lnnit iläuellie ) ,
in VomgsrlLN dej Herrn August tteirit .

Jeder Versuch führt
zu dauernd großer Ersparniß

Kssglüliüolitstrümpio
— sofort z«m Aufsellen —

allerbestes Fabrikat , abgebrannt und
versandtsähig , für jeden Konsumenten
sofort in Gebrauch , zu nehmen , un¬
übertroffene Leuchtkraft und Halt¬
barkeit garantirt , offerirt

s 69 Pfennige pro Stück ,
n Dutzend 8 Mark

franco gegen Nachnahme
HVLLLL « » Ä .

Berlin s . 35 ,
Berliner Gasglühlicht -Jndustrie .

NP . Für den en xro8 - Verkauf
tüchtige Agenten gesucht.



Für Schlachtungen
empfehle in nur frischer Waare :

Kranzdärme ,
Kuttdärmc ,
Schwarte « ,
Rindfleisch , gesalzen,
Schmeinsgelinge 8;
Rl « dsgeii « se .

Beitellungen auf Gelinge und
Blut bitte 2 Tage zuvor machen
zu wollen .

IL . HVvils « z
'
Uflug

Wasserschläuche
in jeder Dimension zu Fabrik¬
preisen bei

k ' trLvilr . ReeLer ,
Blumenvorstadt 12 a.

Ein Ackerkomplex von 4 —6 bad.
Morgen , für Hafer und Klee-
Blume geeignet , nahe Durlach -
Karlsruhe gelegen , auf mehrere
Jahre durch Pferdebestätterei gegen
Vorauszahlung zu pachte» gesucht.
Offerten unter Nr . 500 au die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten .

Dienst -Antrag .
Ein braves fleißiges Mädchen

wird sofort für nach Karlsruhe ge¬
sucht. Näheres zu erfragen

-
Sfinzvorttadt 1« .

Harten ,
Stadt , gut gebaut , Preiswerth so¬
fort zu verkanten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

A K»etzrnrtt Wtb . ,
Ädlerstraßc .

Knecht Gesuch.
Ein tüchtiger Knecht kann sofort

eintreten
Brauerei Derrcr .

LLM Eine Jährlich
(Nothpleß ) sammt dem^ dritten Kalb sogleich zu

verkaufen bei Valentin Höger alt ,
Hafner in Griinwrttrrsbach

Der auf dem Schloßplatz befind ! .
Fischbrunnen

ist sofort , jedoch ohne die Pyramide ,
zu verkaufen durch I T.« etr « l .

Wchnungs - Gesuch.
Eine Wohnung , destcdend aus

3 Zimmern sammt Zugehör , wird
auf 23 . April zu miethcn gesucht .
Offerten erbeten unter L . 6 . an
die Expedition dieses Blattes .

Zu verkaufen :
1 Brückenwaage , 20 Ztr . Tragkraft ,
1 Maschincnquader . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes ._

DsstkLlls Dv.rl2 .cl1.
Dienstag den 3 . Januar , Abends 8 Uhr :

HLvIiKiKSvr
von Atb . StaeHke .

Das verheißene 1000jährige Reich Christi anf Erden , die Erfüllung der
Hoffnung auf ein goldenes Zeitalter .

Alle wahrheitsliebenden Christen aus Stadt und Umgebung find hiermit
freundlichst eingeladen .

Eintritt frei .

Lögt . frischt Kutter.
pkülipp t -ugsn .

ist zu verkaufen .
Wo ? sagt die Ex -

pedition dieses Blattes .
Id » »

Kohr - und Strohsrffcl
werden gestochten

Mittelstrahe « .

beste Qualität , empfiehlt

Gustav Jader,
Schwanenstraße 22 .

Trotzige Helsen
W. Heimburg.

Vieser neueste « »man der beliebten Erzählerin eröffnetden Jahrgang tS- 7 der

M Gartenlaube . 18-
Alsnnementsprei » viert -YL- rN ch 1 Mar » 7b V, .

V»r ne»» Jahrgang » ird ferner bringen:
„Hildegard." Roman po« Ernst Eckstein.
«Hustet Zigeuner." Novelle von Marie Bernhard.
«Die Kauseörüder." Noma» von Ernst Leubach.
„ßariguta «ndFito ." Aoptlr«v.H.Rose»thal.Bouin.
„Unsere Krifchane ." örzohkmq von Charlotte Niese.
„Unter der Linde ." Novelle von Wilhelm Zeuse«.
„Anf dem Kynast." Srzäykungv . R. v. Gottschall« . «.
- »vulär-visseasch . Leiträge hervorragender «elrhrtr» n. Schriftstrler.« unstlrrische ZSestralioae«. - « 1»- ». «ehrfardl, » « »» stdellageu.

e «t . .« - r>-» l- » b«" io da» b- » edt«s « » . v- rdrei «, »«- Sa « tlt«nl>l- tt .
iir «riimtwril ud,r Denk lchlailbbuiauo überall bin , wo D-«1jch, »x>d»-».
Mau aboiinlerlauf die „« - rtkul - ude« i, » echeu -Nummer « bei
a0r« «iichhaudluugr « u . Postämter » fir 1M. 7» Pf. »lerltljShrllch.
Durch dt - « uchhandlun, -» auch t» H - ft « « ( jiihrNchl « ) L 8V Pf .od«r t» Haldh - ftr » ( jährlich 28 ) t> L8 Pf . »»
prode» umme -» d«>„e -rte»laub«" se»dtt- ,svn-Ia»z-»^ati»». <»-»!«
DieB<rtag » handtll«g LrnstLtil 's NachfolgerinLkipflg .

Assebmssobinön , Aringmssokinsn,
lläiimgcobinen L faiirrällkr ,

beste Fabrikate ,
empfiehlt billigst

La .r1o ,Ksr > > sr » ukv , Kartllraße 20 .
Bcfieingerichtete Reparaturwerkstätte .
b' ü . Waschmaschinen sind hier im Gebrauche zu sehen.

B skrrsi « s » trtli ,

Mechaniker ,
Durkach , Ta »,inittrasie 2l , II . Stock ,

empfiehlt sein Lager in Nähmaschinen , nur
beste Fabrikate ans den Fabriken Gritzner -
Durlach und Haid L Neu - Karlsruhe , außer¬
dem die weltberühmte Pfaff - Nähmaschine ,

, ferner nur prima Schmieröl für Fahrräder ,
_ rnßfreies Brenn öl für Fahrradlampcn , prima

Nähniasch '. !,r ««öi , sämmtliche Sorten Nadeln zu billigsten Preisen .

: lohn Lovrr Sednerta , llorll » .

Für Enthebung der
Neujahrs Gratulation

zahlen in die Armenkasse :
Oberamtsrichter Bcchtold u. Frau2 Oberamtsrichter Nebel 2 ^ !,

Friede . May , Privatier , 1 »41, Bezirks¬
thierarzt Faber 2 »4. . Apotheker Stein
2

Chriftbnumfrirr lm

Schlößchen .
Alle diejenigen Herren , welche zu

der am io . Januar stattfindenden
Christbaumfeier unterzeichnet haben
oder sich an derselben noch zu be¬
theiligen gedenken , werden betreffs
Comitecwahl auf Dienstag den
5 . Januar , Abends halb 9 Uhr ,
freundlichst eingeladen .

Das prov . Comitee .

Hobes -Anzeige und
Danksagung .

Freunden und Be¬
kannten die traurige

! Mittheilung , daß
unser langjähriger
Lithograph , Herr
Wilhelm Kormauth ,

am 31 . Dezember
1898 nach kurzem , schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Allen Denen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten , sowie
für die zahlreichen Blumen¬
spenden , sagen wir unfern auf¬
richtigen Dank .

Durlach , 3 . Jan . 1897 .
I . Müller ,

Steindruckereibesitzer ,
und Familie .

Söllingen .
Todes Anzeige

» nd

Danksagung .
f. Tiefbetrübt thcilen wir

Verwandten,Freunden und
! Bekannten mit , daß es Gott

iu dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern lieben Gatten , Vater ,
Sohn , Bruder und Schwager

Christof Armbrnstcr
zum „ Schwan "

nach langem , schweren Kranken¬
lager im Alter von 48 Jahren
am Donnerstag Abend in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Wir bitten um stille Theil -
uahme und sprechen zugleich
für die reichen Blumenspenden
und die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte unfern
innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Mina Armbrnster . geb. Wenz .
Söllingen , 2. Jan . 1897 .

80 kl.
vlertehSdrl .

tAonallict » eracbeiat :
8 «vit . dtuinmsr der . jUoäo . putr etc .,

Noppo >»oi1iL « r Lcknittdoxen ,
(»rdtxes kAoNvndilii .

Xbonaoi » . »ul „ Kleine kNockonvelt " '

bei »Neu LacbbaiMuiiAell naä kove -matalten kür

WC " SV növi ' lslHSIiii ' UvIi . "U

LllljASliSS KLoäsublatt äsr ^ slt !

Stadt Durlach .

Slandesöuchs-Auszüge.
« evoreerr

27 . Dez . : Bertha Frieda , Vat . Karl Klett .
Fabrikarbeiter .

2. Jan . : Christian Johann Philipp , Vat .
Karl Wilhelm Lang , Maurer .

2 . ^ Rudolf Karl . Vat . Rudolf
Schindel jung , Schlosser .

« estorverrr
31 . Dez . : Luise , Vat . Philipp Heinrich

Kleiber , Landwirth , 1 I . a.
31 . . Wilhelm Kormauth. lediger

Lithograph . 40 )l Jahre alt .
1 . Jon . : Katharine Paulinc . Vat . Georg

Jourda « . 2 Jahre alt .
3 . - Adolf Robert , Vat . Josef

" Mäkler, Kleidermacher , 13 M. a.
A>v»ku»«.
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